
Autovaccine bei Parodontitis – die Wirkung 
eines bakterienhaltigen Präparats
Eine Parodontitis wird heute meist unterstützend mit Antibiotika therapiert. Die Antibiotika eliminieren dabei die Mi-
kroorganismen, die die Entzündung auslösen. Daraufhin bessern sich die Symptome kurzfristig. Doch die Antibiotika
zerstören nicht nur die aggressiven Parodontitiserreger, sondern auch die physiologischen Bakterien der Mundflora.
Das schwächt eine der natürlichen Barrieren des Körpers und die Parodontitiserreger können sich schnell wieder an -
siedeln. Deshalb sind Alternativen bei der Behandlung der Parodontitis gefragt – wie die Behandlung mit Parovaccinen. 

HERSTELLERINFORMATION

Die Parovaccinen sind Individual-Arzneimittel, die aus den 
Parodontitiserregern des jeweiligen Patienten hergestellt wer-
den. Nach der Isolation werden die Erreger in einem speziellen
Verfahren inaktiviert und zur Parovaccine verarbeitet. Der Pa-
tient nimmt die Parovaccine anschließend oral ein. Die Paro-
dontitiserreger wirken jetzt nicht mehr pathogen, können aber
das Immunsystem über ihre Oberflächenantigene stimulieren.
Die Parovaccine kann so die Immunreaktion auf die vorliegen-
den Parodontitiserreger stärken. Darüber hinaus ist die Im-
munstimulation stammspezifisch: die Immunreaktion ist ge-
nau auf den Erregerstamm zugeschnitten, der die Entzündung
auslöst. 

Parovaccine in der Anwendung

Für die Herstellung der Parovaccine werden Papierspitzen aus
dem Sulkus des betroffenen Zahns in ein mit Transportme-
dium gefülltes Gefäß gegeben und an den Hersteller gesendet.
In der Regel dauert die Produktion vier Wochen. Die Parovac-
cine wird in zwei Verdünnungsstufen hergestellt. Der Pa-
tient beginnt mit der höheren Verdünnung und nimmt die
Tropfen zweimal wöchentlich oral ein. Daraufhin wird die 
Dosierung langsam gesteigert, um die Eigenregulation der 
Immunabwehr anzuregen. Die Therapie dauert etwa drei 
Monate.

Grundlagen 

Die Behandlung mit Parovaccinen ist eine Sonderform der 
Autovaccine-Therapie, die auf der von Wright und Douglas
verfassten Theorie der Opsonie basiert.1 Ihre Blütezeit erlebten
die Autovaccine zwischen den Weltkriegen. Bis zum Ende des

Zweiten Weltkriegs wurden knapp 400 Arbeiten zu Autovac-
cinen aus dem europäischen und amerikanischen Raum publi-
ziert.2 Alexander Fleming arbeitete in seinen jungen Forscher-
jahren intensiv an den Autovaccinen, bis er per Zufall mit dem
Penicillin das erste Antibiotikum entdeckte. In der Folgezeit
verdrängten die Antibiotika den Gebrauch der Autovaccinen 
in Westeuropa weitgehend. Die Arbeiten zu den Autovaccinen
wurden vor allem im osteuropäischen Raum weitergeführt. In
Deutschland hielt eine kleine Gruppe von Medizinern an der
Autovaccine-Forschung fest. Sie legte den Grundstein für die
heutige SymbioVaccin GmbH – dem einzigen Hersteller von
Autovaccinen in Deutschland.  
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der Blutflüssigkeiten bei Phagozytose. In Studien über Immunisierung und

ihre Anwendung in der Diagnose und Behandlung von Bakterieninfektionen.
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SymbioVaccin GmbH

Auf den Lüppen 8, 35745 Herborn
Tel.: 0 27 72/9 81-1 91, Fax: 0 27 72/9 81-1 51
E-Mail: info@symbiovaccin.de, www.symbiovaccin.de



Organisatorisches
Kursgebühr: 470,– € zzgl. MwSt. 
(In der Gebühr sind Materialien und Modelle enthalten.)
Mitglieder der DGKZ erhalten 45,– € Rabatt auf die Kursgebühr.
Tagungspauschale: 45,– € zzgl. MwSt. (Verpflegung und Tagungsgetränke)

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG, Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08, Fax: 03 41/4 84 74-3 90 
E-Mail: event@oemus-media.de, www.oemus.com

Demonstration aller Schritte von A bis Z am Beispiel eines 
Patientenfalles (Fotos)
A Erstberatung, Modelle, Fotos (AACD Views)
B Social Media Marketing
C Smile Design Prinzipien
D Fallplanung (KFO-Vorbehandlung, No Prep oder konventionell)
E korrekte Materialwahl (geschichtete Keramik versus Presskeramik)
F rechtssichere Aufklärung, korrekte Abrechnung sowie

Mehrwertsteuerproblematik
G Wax-up, Präparationswall, Mock-up-Schablone
H unterschiedliche Präparationstechniken
I Laser Contouring der Gingiva
J Evaluierung der Präparation
K Abdrucknahme, Provisorium
L Try In, Zementieren
M Endergebnisse
N No Prep Veneers und Lumineers als minimalinvasive Alternative
O No Prep Onlay Veneers zur Bisshebung

Praktischer Workshop, jeder Teilnehmer vollzieht am Modell 
den in Teil 1 vorgestellten Patientenfall nach
A Herstellung des geplanten Zahnbogens
B Mock-up für die Präparation zur Sicherstellung einer absolut 

minimalinvasiven Präparation
C Präparation von bis zu 10 Veneers (15 bis 25) am Modell

Ein praktischer Demonstrations- und Arbeitskurs an Modellen

Kursbeschreibung

Anmeldeformular per Fax an

03 41/4 84 74-3 90
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig

Für den Kurs veneers – konventionell bis no prep

q 07. Mai  2011 Berlin q 27. Mai 2011 Warnemünde q 23. September 2011 Konstanz q 28. Oktober 2011 Düsseldorf
q  14. Mai 2011 München q 09. September 2011 Leipzig q 30. September 2011 Köln

melde ich folgende Personen verbindlich an: (Zutreffendes bitte ausfüllen bzw. ankreuzen) 

q ja q nein q ja q nein

Name/Vorname DGKZ-Mitglied Name/Vorname DGKZ-Mitglied

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG erkenne ich
an.
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Praxisstempel

1.Teil 

2.Teil 

Termine 2011

Immer mehr Patienten wünschen sich perfekte Zähne, sind aber
nicht bereit, sich die Zähne beschleifen zu lassen. Dieser kom-
binierte Theorie- und Arbeitskurs zeigt Ihnen, wie Sie mit der richti-
gen Vorbehandlung bei mehr als 90 % der Patienten ganz oder teil-

weise ohne Präparation arbeiten können und wird Sie in die Lage ver-
setzen, den Wünschen Ihrer Patienten nach einem strahlenden Lächeln

besser entsprechen und auch komplexe zahnmedizinische Fälle wie Bisshebungen
minimalinvasiv oder sogar ohne jede Präparation mit Onlay-Veneers lösen zu 
können. Lernen Sie alle notwendigen Schritte von der Beratung und Fotografie über
Marketing (inklusive Social Media Marketing) und Abrechnung bis zum kompletten
technischen Ablauf. Auch die Mehrwertsteuerproblematik bei der Abrechnung rein
kosmetischer Fälle wird erläutert. Jeder Kursteilnehmer erhält alle Sicherheits-
datenblätter, Gebrauchsanweisungen und Formulare für sein QM-System sowie
ein Kursskript.

Nikos Apostolopoulos, Deisenhofen „… ich möchte mich nochmal für den Kurs
bedanken. Sie haben es geschafft, meine sowieso schon große Voll keramik -
liebe noch weiter zu entfachen.“

Dr. Tim Nolting, MSc., Bocholt „… Vielen Dank nochmals für die exzellente
Veranstaltung. Sie war seit Langem die beste, die ich besuchen durfte.“

Leena Korvola-Cramm, Finnland „… die ganze Veranstaltung ansich, ... wir
waren beeindruckt!“

Dr. Günther Gottfried, Österreich „… Ihr Perfect Smile Vortrag in München 
war überaus informativ und praxisbezogen. Sozusagen aus der Praxis –
für die Praxis!“

Aktualisierter

Kursinhalt
2011

Datum/Unterschrift

E-Mail

07. Mai 2011 Berlin 09.00 – 15.00 Uhr
Hotel Pullman Schweizerhof Berlin

14. Mai 2011 München 09.00 – 15.00 Uhr
Hotel Hilton München Park

27. Mai 2011 Warnemünde 13.00 – 19.00 Uhr
Hotel NEPTUN

09. September 2011 Leipzig 13.00 – 19.00 Uhr
Hotel The Westin Leipzig

23. September 2011 Konstanz 13.00 – 19.00 Uhr
Klinikum Konstanz

30. September 2011 Köln 13.00 – 19.00 Uhr
Hotel Maritim

28. Oktober 2011 Düsseldorf 13.00 – 19.00 Uhr
Hotel Hilton Düsseldorf

Hinweis: Nähere Informationen zum Programm, den Allgemeinen Geschäfts bedingungen und

Veranstaltungsorten finden Sie unter www.oemus.com

Seminar mit Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht Programminformationen in der E-Paper-
Version der ZWP unter: 
www.zwp-online.info/eventsi 


